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„Was hat man seit den letzten Jahren nicht
versucht in Ränken und Kabalen, um das un¬
glückliche Land durch Zwietracht und Parteien so
zu verwirren, daß man ungescheuter mit ihm
spielen durfte!"

„Nicht die Weite der Länder, nicht die Menge
und die Tapferkeit der Völker machen die Stärke,
sondern die Einheit der Kraft."

Ernst Moritz Arndt.

m zehnten Jahrestage des Ausmarsches der deut«
schen Heldenarmeen und der Ausfahrt seiner Kriegs¬
flotten gegen den Feind entsende ich diese Schrift.

Es ist ein bitteres Gefühl für einen Schwertträger des
alten Heeres, an diesem hohen, schmerzlichen Gedenktage
statt der Waffe — eine Feder in der Hand zu halten. Das
Wissen, daß in den Herzen von Hunderttausenden die
brennende Glut jenes Tages trotz der 4^ Jahre des Kamp¬
fes um Freiheit und Leben nicht erloschen ist, das Wissen,
daß der wahre Frontgeist nicht erstickt werden konnte in
den folgenden 6^/2 Jahren des Verrates, der Unehre, der
Würdelosigkeit, des Volksbetruges, der Börsenspiele, schmach¬
vollste Jahre, in' denen der innere Feind tausendfach sata¬
nischer noch den Vernichtungsfeldzug gegen die deutsche
Nation fortgesetzt, ja nicht einmal das Wissen, daß selbst
die offenkundige Tatsache der hoffnungslosesten Verarmung
aller Guten zugunsten einer kleinen Anzahl Aus erwähl¬
ter den Geist des Widerstandes nicht völlig ersticken konnte,
— selbst dieses Wissen vermag nur schwachen Trost zu
spenden. Denn welche positive Hoffnung könnte bei ernst¬
hafter Prüfung diesem Wissen entkeimen? —

Damals, vor 10 Jahren, standen Millionen von Volks¬
genossen auf ein einziges Wort hin in einer großen
Front! Trotzdem viele von Ihnen nur eine vage Vor-
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